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heiligen Hosti:en auf dem „Heıiligen Berg« VO  3 Andechs, Wiılsnack, Creglingen, Grab Christi, das
Blutwunder VO  3 Münster/Müstaır, die Hırtenlegenden, St Salvator ın Passau-Ilzstadt) Verschütteter
Weın wırd Blut (Bolsena und Orviıeto, Blutwallfahrt ach Walldürn) Der blutende Heıland (Wılliısau,Iphofen, Bärnstatt, Erding, Christus in der Kelter, der Gegeißelte Heiland in der Wıes)

Eıne Menge VO  3 einzelnen bestehenden WwIıe abgegangenen Wallfahrtsstätten werden aufgeführt und eine
VO:  3 Ilustration wırd geboten, die 1Im großen und SaNzZCNHnFarbigkeit und Vielseitigkeit, aber

der Schärfe und des Kleintormats bısweilen weniıger anspricht, ZU! Beispiel bei Bad Wurzach,
Weıingarten und Erding. Schade 1st auch, das farbige Tıtelbild VO:  3 Erding 1Im Buch selbst nıcht
geboten wiırd WwWIıe 1Im mschlag. Eın reichhaltiges Literaturverzeichnis läßt auf jeden Fall weıter forschen,allerdings Ist der Stand biıs 1980 nıcht vollständig (vgl Gebhard Spahr Kreuz und Blut Christi ın der Kunst
Weıingartens. Weıngarten-Konstanz Das weıtumspannende erk hätte sıcher9 wenn
uch eın entsprechendes Regıster beigegeben worden ware, obwohl dıe Aufteilung des toffes klar ZUr
Geltung kommt.

Hınsıichtlich der Heilig-Blut-Reliquie Von Weıingarten dürfte die Forschung ın den etzten Jahren Vor
allem weıter gelangt se1in. Denn selten wird, VOor allem eım Asam-Fresko 1Im Westen der Basılıka,hervorgehoben, der wundentragende, Kreuz verstorbene und Nun auferstandene Herr SpenderJjener Gnade ISt, dıe eiınem Blutstrahl auf die Reliquie 1 Fuß des Kreuzes und ın eiınem anderen auf das
Auge VvVon Longinus theßt amıt wiırd die Person Christi und seın Leiden ın den Mittelpunkt gestellt. Selten
wurde bekannt, auch die große Gabler-Orgel im Westen der Basıliıka uü,. Ehren des Leibes und
Blutes Chrristi geweiht seın soll, wıe dies uch och ikonographischen Gehalt des uerschiuffs dergestalt
ZUr Geltung kommt, Leib und Blut Christı auf der gleichen Ebene stehen. Seıt 1931 möchte die Heılıg-Blut-Reliquie Im Heılıg-Blut-Altar VO  3 Weıingarten hinweisen auf das Blut Christi In der Wandlung der
Eucharistie, des Meßopfers, emnach uch symbolısch wirken. Vielleicht Ist dem Verfasser Alto
VO  — Altomünster unbekannt geblieben, der Ja auch autf dem Hochaltar Weıingartens als Verehrer der
Eucharistie dargestellt wiırd, wenn ıhm Christus als ınd dem Kelch bei der Wandlung erscheint. An
Erding erinnert Obermarchtal der eiıdende Heıiıland mıt blutauffangenden Engeln (Seiıtenaltar auf der
Nordseite, östlıch).

Kolb (D 28) sıeht Longinus nıcht als Heıligen Franz VO  — Sales Doye (Heılıge und Selıge der römisch-
katholischen Kırche. Leipzıg 1929, 695) hingegen ührt ıhn als olchen auf, ber unterscheidet
zwiıschen dem Mann, der dıe Lanze hält und der bei Augenleiden von Schmieden (wegen des Speers) und 1Im
Longinussegen angerufen wırd Zur Stillung des Blutes, und dem, der die Gottheit Christi bekannte. Nun
ging Georg Wagner (Sächische Missıonskirche und Reliquienverehrung. Kar/ l der Große, Papst Leo 111 und
eın Reliquienfund im Jahre 804, In: Theologie und Glaube 11980] 53—-360) Im Zusammenhang mıiıt der
Reliquie von Weıingarten neuerdings bentfalls auf Longıinus ein. Beı der Auffindung 804 ın Mantua INasLeo II1 besonderes Interesse Longinus gehabt haben, da der Papst Jahre bei eiınem Autstand
römıischer Bürger den Augen verletzt worden WAar.

Das Werk VO:  3 Kolb spricht nıcht blofß den Wıssenschaftler und Volkskundler an, sondern uch
den legendenhungrigen Leser. Darum gleich auf eın Zıtat von Charles Peguy »„»Man sollte alle
Katholiken verprügeln, WenNnn Sı1e anfangen, hre Legenden profan und wıssenschaftlich zerpflücken«.

Gebhard Spahr OSB

MORAND VWERNER: Verborgene Schätze. Christliche Kunst 10 Jahrhunderten 1mM Tauber-, Jagst- und
Kochertal Fotos von Günter Besserer. Autl. Bad Mergentheıim: Katholische Kursseelsorge(Selbstverlag) 1979 252 351 Abb. Ln. 29,50

DERS Bılder der Bibel Gotische Fresken und moderne Glastenster im Tauber-, Jagst- und Kochertal
Unter Miıtarbeıit von Osmund Taund Günter Besserer Fotos) Bad Mergentheim: Katholische
Kurseelsorge (Selbstverlag) 1980 204 mıiıt 70 Abb Ln 39,50

ERS.! Sehen und Entdecken. Ausflüge 1Im Tauber-, Jagst-, Kocher- und Maıiıntal Bad Mergentheim:Katholische Kurseelsorge (Selbstverlag) 1981 132 Brosch 6,—
Örtlich und regıonal Orlentierte Kunstführer verlaufen sıch oft in eıner aum aßbaren Datenfülle.
Geschichtlicher tem erstickt ıIn Einzelheiten. Morand Werner erschließt ın seınen Veröffentlichungennıcht NUur die Kunstbestände der Landschaft, sondern versucht mıiıt ihnen, »Größe und Tragık, Glück und
eıd der abendländischen Geschichte« (Vorwort) entdecken, sıe dem Nachdenken anzubieten.
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Der Band »Verborgene Schätze« umfafßt eın Gebiet, das 1mM Zirkelschlag vierz1g Kilometer Bad

Mergentheim mi(t, das kunstreiche Gebiet 1im alten fränkischen Kernland, das bıs iın dıe Barockzeıt hinein
VvVon den Würzburger Tradıtionen stark beeinflußt WAal. Kurze Überblicke ber Baukunst, Bildnerei,
Malereı und Volksfrömmigkeıt werden erganzt durch eıne Skizze der Ereignisse elt- und Kirchenge-
schichte. Dıie Bildfolgen ten S1IC. thematische Leittäden: Christusbild, Mariendarstellungen, Heılı-
genverehrung, Bıldstöcke, relıg1öse Orden als Träger der Kultur, die Kirchenburg und das Leben 1Im Dorf,
schließlich uch die Juden als ıne Minderheıit ın Stadt und Land Topographische und alphabetisch
geordnete Übersichten erschließen das Buch uch jenem Leser, der es auf Kunstfahrten benützen möchte.
Das Schwergewicht lıegt auf den zahlreichen Otos, dıe eiınen aum geahnten Reichtum VOT den Augen des
Lesers ausbreiten.

Der Band »Bıilder der Bibel« deckt sıch topographisch mıiıt dem Buch »Verborgene Schätze«. Nur geht
dem Vertasser diesmal nıcht Gesamteindrücke, Bauformen, Bauplastik, Denkmüäler und Kunst-
werke verschiedener Machart. Bıilder der Bibel« führt zu Fresken der ten und Glastenstern NECUCTCI

e1it. Das Mittelalter mıiıt seınen unbekannten landlıchen Künstlern steht neben Glasmalern wıe Klaus
Arnold, Sepp Biehler, Franz Dewald, Peter Valentin Feuersteın, ılhelm Geyer, Marıa Gruner, Jo Karl
Huber, Josef de Ponte, Hans Günther Schmidt und Emiuil Wachter. Das mittelalterliche Oberschüpf mıiıt
seiner erzählfreudigen Bildfolge VO: Alten ZUI Neuen Testament schiebt sıch die modernen
Entwürte Wachters ın Tauberbischotsheim und Geyers Bad Mergentheim. Das restaurıierte Feld (u
Bächlingen, Kocherstetten, Grünsteld-Hausen, Wölchingen, Oberwittighausen) und die Kunst unserer

Tage binden sich in ihren ikonographischen Mustern Zu eiınem Programm, das mıiıt dem Untertitel »Gott der
Herr des Heıiles« biblisch gekennzeichnet wird. uch dieser Bildband, der von Texten der Heiligen Schrift
gestutzt wird, will den Betrachter »VOT Ort« durch die Heilsgeschichte ühren, wıe S1e in den Darstellungen
der Kunst ZUMm Ausdruck kommt.

Das dritte erk von Morand Werner, »Sehen und Entdecken«, 1st als Führer tür Ausflüge gedacht.
Es aßt die Daten der beiden ersten Bände in eıne handlıche Form, erleichtert das Aufsuchen,
schlägt Reiserouten Vor und versaumt nıcht, den Kunstfreund mıiıt dem notwendigen historischen
Material versorgen.

Pater Morand Ist Kapuzıner und Kurseelsorger in Bad Mergentheim. Daß seinen Kurgästen ımmer
wieder die Anstrengung der Kunst ZUMUTETL, gehört ZU!T Absıcht seıner seelsorglichen Bemühungen. Denn
Seelsorge kann auf heilsgeschichtliche Statiıonen nıcht verzichten. Aloıiıs Keck

GON RIEBLE:! Sehen und Entdecken Im Kreıs Rottweiıl. Mıt Fotos Von Raıner ubben und Sepp Mayer.
Stuttgart: Theiss 1980 416 850 Fotos. Ln. 58,—.

Der Landkreis Rottweıl ist ın seiıner heutigen Verfassung TSLI das Ergebnis der baden-württembergischen
Kommunalretorm des vergangenen Jahrzehnts. Der vorliegende Band wıll »Wegzeiger« setizen und
Blickhilten« geben für »eıgenes Sehen und Entdecken« S VvVon Kunstdenkmälern (einschließlich
Volkskunst), Naturbesonderheiten, Brauchtum und Erholungsmöglichkeiten innerhalb der Kreisgrenzen.
Er erreicht weıt mehr als seın bescheiden formuliertes Ziel Den 1mM (Ganzen und 1im Detail ebenso
kenntnisreichen wıe anregenden ext von Egon Rieble, dem Kulturreferenten des Landkreises, erganzen
dıe Beıträge der Fotoautoren kongenial. Der Zusammengang Von ext und Fotografie besticht, Plattitüden
sınd selten, Werbeprospekthaftes [al. FEın Buch, das uch seiınem Verlag alle Ehre macht. Der Preıs 1st dank
öffentlicher Subvention günstıg.

ach eiıner ausführlichen Beschreibung der Kreisstadt Rottweil selbst vornehmlıch ıhre Geschichte,
Bauwerke und Kunstgegenstände werden 1m gemeinsamen Kontext vorgestellt führen die Autoren auf
zehn Routen durch die insgesamt Ortschaften des Landkreises. Das Hauptinteresse gılt den Zeugnissen
der architektonischen, plastischen und bildlichen Kunst aller Epochen. Gewollt der ungewollt wird
dokumentiert, dafß die Mehrzahl der Obyjekte der Funktion bzw Gegenständlichkeit ach der sakralen
Kunst zugehörıg ıst. Der Herkuntft ach sınd och mehr, wenn 1Ur dıe einstens säkularısıerten
der profanıerte Bauwerke denkt. Von manchen Orten laßt sıch außer dem Kirchengebäude und seınen
Kunstwerken nıchts Nennenswertes autbieten. Dıie Kunstgeschichte dieses Gebiets läuft bıs heute einem
guten Teıl seıner kirchlichen Geschichte par: und umgekehrt.

Konsequent setizen die Autoren ıhr Programm u »dıe Einzeldarstellungen nıcht ach dem Bekannt-


